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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Einzelspu-
lenzündsystem mit den Merkmalen des Oberbegriffs
von Patentanspruch 1.
[0002] Bekannte Vorrichtungen dieser Art bestehen
aus Schraubverbindungen der Zündspule mit dem Zy-
linderkopf und sind in der DE 39 37 828 C1 und EP 0
454 598 A1 beschrieben. Hierzu ist vorzugsweise der
Magnetkern der Zündspule mit zusätzlichen Befesti-
gungsöffnungen versehen, durch die hindurch eine Be-
festigungsschraube in den Zylinderkopf eingeschraubt
ist. Die vorzugsweise zwei oder vier Befestigungs-
schrauben erfordern bei der Montage und Demontage
der Vorrichtung einen besonderen Aufwand. Zudem er-
höhen sie das Gewicht des Systems und führen auf-
grund der seitlichen Anordnung der Befestigungsöff-
nungen gegenüber der Zündspule zu einer zusätzlichen
mechanischen Belastung aufgrund beim Einsatz auftre-
tenden Schwingungen.
[0003] Weiterhin ist aus der EP-A-579487 ein Einzel-
spulenzündsystem bekannt, bei dem ein Isolator, ein
rohrförmiger Leiter und eine Feder nacheinander in den
Zylinderkopf eingebracht werden. Der Leiter wird an sei-
ner Obeseite mit dem Spannungsauschluß einer
Zündspule verrastet. Die mechanische und elektrische
Verbindung der Zündspule mit der Zündkerze erfordet
liebei einen hohen Montageaufzand .
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der eingangs genannten Art zu schaffen,
die sich durch einen geringen Montage- und Fertigungs-
aufwand bei gleichzeitig verringertem Gewicht aus-
zeichnet.
[0005] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch die
kennzeichnenden Merkmale des Patentanspruchs 1.
Vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung sind Gegen-
stand der Patentansprüche 2 und 3 und bieten im we-
sentlichen folgende zusätzliche Vorteile: im Gegensatz
zu den bekannten Vorrichtungen wäre das Einzelspu-
lenzündsystem nunmehr durch den Zündkerzenstecker
in seiner Wirklage fixiert. Die Kombination von Reib-
schluß der elastischen Lagerung und Verrastung mit der
Zündkerze ermöglicht es, das System bereits bei Ein-
setzen in die Durchtrittsöffnung während ein und des-
selben Arbeitsgangs in seiner Lage zu fixieren. Zusätz-
liche Befestigungsschrauben oder dgl., die einen sepa-
raten Arbeitsgang erfordern, entfallen. Die elastische
Lagerung der Zündspule und damit des Einzelspulen-
zündsystems sorgt darüber hinaus für eine stetige Be-
dämpfung während des Betriebs der Brennkraftmaschi-
ne. Das Fehlen von außen mittig angeordneten Durch-
trittsöffnungen für Befestigungsschrauben erhöht die
mechanische Stabilität des Gesamtsystems. Die Verra-
stung des Zündkerzensteckers mit der Zündkerze ist
zwar seit langem für Zündkerzenstecker bekannt, die
über ein Zündkabel mit einer zentralen Zündspule ver-
bunden sind. Im Unterschied dazu ist der Zündkerzen-
stecker bei der Erfindung während der Montage i.d.R.

nicht sichtbar und das Erreichen der Wirklage auch von
außen nicht erkennbar. Hier ermöglicht es die Verra-
stung mechanisch und akustisch zu erkennen, daß das
Einzelspulenzündsystem die vorgesehene Position er-
reicht hat. Die Verrastung dient somit auch als mecha-
nischer Anschlag für das Einzelspulenzündsystem und
damit als Montagehilfe.
[0006] Durch die Erfindung 2 ergibt sich eine Verein-
fachung der Herstellung, da für die elastische Lagerung
Rippen vorgesehen sind, die einstückig mit dem Zünd-
kerzenstecker verbunden sind und in einem Herstel-
lungsvorgang gleichzeitig mit dem Zündkerzenstecker
gebildet werden. Dies ist gegenüber einer Anordnung
von Rippen oder dgl., die mit dem Zylinderkopf verbun-
den sind, eine zusätzliche Montageerleichterung.
[0007] Im Gegensatz zu Rippen, die konzentrisch am
Umfang des Zündkerzensteckers angeordnet sind, läßt
sich durch die axiale Anordnung der Rippen ein Einfüh-
ren des Einzelspulenzündsystems in die Wirklage mit
konstanten oder kontinuierlich zunehmender Einpres-
skraft erreichen. Hier durch wird die Montage weiter er-
leichtert.
[0008] Das im Patentanspruch 2 angegebene Merk-
mal dient dazu, den Formschluß zwischen Zündkerzen-
stecker und Zündspule zu erhöhen. Gleichzeitig bleibt
die Möglichkeit erhalten, die Achse des Zündkerzen-
steckers gegenüber der Zündspule zu kippen, wenn
dies aufgrund von Fertigungstoleranzen beim Aufstek-
ken des Systems auf die Zündkerze erforderlich ist.
[0009] Die Merkmale des Patentanspruchs 3 verrin-
gern den Herstellungsaufwand des Systems.
[0010] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung dargestellt. Es zeigt

Fig. 1 ein Einzelspulenzündsystem, das in der er-
findungsgemäßen Weise im Zylinderkopf ei-
ner Brennkraftmaschine befestigt ist, im
Schnitt und

Fig. 2 einen Schnitt längs der Linie II - II von Fig. 1.

[0011] Fig. 1 zeigt ein Einzelspulenzündsystem be-
stehend aus einer Zündspule 1 mit Magnetkern 1' einer
Primär- und Sekundärwicklung (nicht dargestellt) sowie
einem Zündkerzenstecker 2. Der Magnetkern 1' ist über
den Masseanschluß der Sekundärwicklung auf Masse
gelegt (nicht dargestellt). In einem Zylinderkopf 3 einer
ausschnittsweise dargestellten Brennkraftmaschine mit
Ventilen 4 und einem Zylinder 5 sitzt eine Zündkerze 6,
die durch das Einzelspulenzündsystem mit Hochspan-
nung versorgt ist.
[0012] Das Einzelspulenzündsystem ist über den
Zündkerzenstecker 2 in einer Durchtrittsöffnung 7 des
Zylinderkopfs 3 elastisch gehalten und durch eine Rast-
verbindung zwischen einem Kontaktteil 8 der Zündker-
ze 6 unter dem Zündkerzenstecker 2 axial fixiert. Die
Rastverbindung zwischen Zündkerze und Zündkerzen-
stecker 2 ist in an sich bekannter Weise aufgebaut und
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besteht im wesentlich aus Flachbandfeder 9 im Zünd-
kerzenstecker 2, die einen Absatz 10 des Kontaktteils
8 hintergreift.
[0013] Zur elastischen Lagerung ist der Zündkerzen-
stecker an seiner Außenseite mit vier Rippen 11 verse-
hen, die in axialer Richtung verlaufen und die in Fig. 2
in der Draufsicht dargestellt sind. Die Rippen 11 sind
einstückig mit der Außenwand 2' des Zündkerzenstek-
kers 2 und bestehen wie diese aus elastischem elek-
trisch isolierendem Material, z.B. Silicon.
[0014] Zwischen einem nach unten gezogenen Hoch-
spannungsanschlusses 12 der Zündspule und dem die-
sen innen und außen umgebenden und mittels Pres-
spassung darin gehaltenen Zündkerzenstecker 2 sitzt
ein O-Ring 13, der in einer Ringnut des Zündkerzen-
steckers gehalten ist. Damit wird die Steifigkeit von
Zündspule 1 und Zündkerzenstecker 2 relativ zueinan-
der erhöht, während gleichzeitig die Möglichkeit erhal-
ten bleibt, Zündspule 1 und Zündkerzenstecker 2 ver-
setzt oder exakt axial zueinander auszurichten.
[0015] Bei der Montage des Einzelspulenzündsy-
stems wird die komplette Einheit, bestehend aus
Zündspule 1 und Zündkerzenstecker 2 in den Zylinder-
kopf eingeführt. Dabei gelangen die Rippen 11 in Eingriff
mit der Öffnung 7 und gleiten darin entlang, bis der
Zündkerzenstecker 2 mit dem Kontaktteil verrastet. Die
komplette Einheit ist dann durch den Reibschluß zwi-
schen den Rippen 11 und der Öffnung 7 und durch die
Verrastung mit der Zündkerze 6 in der Wirklage gehal-
ten. Eine gesonderte oder sogar ausschließliche Befe-
stigung der Zündspule entfällt. Ggf. kann durch eine
nicht dargestellte Abdeckhaube, die mehrere nebenein-
ander angeordnete Einzelspulenzündsysteme umgibt
und die einen in Richtung des Pfeiles 14 verlaufenden
Anschlag besitzt, eine zusätzliche axiale Fixierung des
Systems erzielt werden. Es ist ohne weiteres zu erken-
nen, daß die dargestellte Vorrichtung einfach und sicher
zu montieren ist und gleichzeitig auch unter allen auf-
tretenden dynamischen Belastungen während des Be-
triebs der Brennkraftmaschine ihre Wirklage beibehält.

Patentansprüche

1. Einzelspulenzündsystem, das in einem Zylinder-
kopf einer Brennkraftmaschine angeordnet werden
kann bestehend aus in Längsrichtung angeordnet
einer Zündspule und einem damit verrasteten
Zündkerzenstecker, der durch eine Öffnung des Zy-
linderkopfs hindurchtreten kann und kontaktge-
bend mit einem Kontaktteil einer Zündkerze ver-
bindbar ist, wobei das Einzelspulenzündsystem
mittels des Zündkerzensteckers (2) im Zylinderkopf
(3) gehalten werden kann, indem sich der Zündker-
zenstecker (2) elastisch in der Öffnung (7) des Zy-
linderkopfs (3) abstützen kann
dadurch gekennzeichnet, dass
der Zündkerzenstecker (2) auch mit dem Kontakt-

teil (8) des Zündkerze (6) verrast bar ist, daß zur
elastischen Halterung des Zündkerzensteckers (2)
diese auf seiner Außenseite mit Rippen (11) verse-
hen ist, die sich gegen die Innenwand der Öffnung
(7) des Zylinderkopfs (3) abstützen und
daß die Rippen (11) in Längsrichtung des Zündker-
zensteckers (2) verlaufen.

2. Vorrichtung nach einem der Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß zwischen dem Zündkerzen-
stecker (2) und der Zündspule (1) ein O-Ring (13)
angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der O-Ring (13) in einer Ring-
nut des Zündkerzensteckers (2) sitzt.

Claims

1. A single coil ignition system which can be arranged
in the cylinder head of an internal combustion en-
gine, comprising an ignition coil and a spark plug
connector indexed with it in the longitudinal direc-
tion, which can penetrate an opening in the cylinder
head and can connect with a contact part of a spark
plug, providing a connection, whereby the single
coil ignition system can be retained in the cylinder
head (3) by means of the spark plug connector (2)
whilst the spark plug connector (2) can be support-
ed elastically in the opening (7) of the cylinder head
(3), characterised in that the spark plug connector
(2) can also be indexed with the contact part (8) of
the spark plug (6), that for the elastic retention of
the spark plug connector (2) it is provided on its out-
er side with ribs (11), which are supported against
the inner wall of the opening (7) of the cylinder head
(3) and that the ribs (11) run in the longitudinal di-
rection of the spark plug connector (2).

2. A device according to Claim 1, characterised in
that an O-ring (13) is arranged between the spark
plug connector (2) and the ignition coil (1).

3. A device according to Claim 1 or Claim 2, charac-
terised in that the O-ring (13) sits in a ring groove
of the spark plug connector (2).

Revendications

1. Système d'allumage à bobine unique qui se place
dans la culasse d'un moteur à combustion interne,
ce système se composant d'une bobine d'allumage
et d'un connecteur de bougie accroché à celle-ci,
dans la direction longitudinale, pour passer dans
une cheminée de la culasse et être relié, avec mise
en contact, à la pièce de contact de la bougie d'al-
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lumage,
le système d'allumage à bobine unique pouvant
être tenu dans la culasse (3) par le connecteur de
bougie (2) du fait que le connecteur de bougie (2)
peut s'appuyer élastiquement dans la cheminée (7)
de la culasse (3),
caractérisé en ce que

le connecteur de bougie (2) peut également
s'accrocher à la pièce de contact (8) de la bou-
gie d'allumage (6), et
pour le montage élastique du connecteur de
bougie (2), celui-ci comporte, sur son côté ex-
térieur, des nervures (11) qui s'appuient contre
la paroi intérieure de la cheminée (7) de la cu-
lasse (3), et
les nervures (11) sont dirigées dans la direction
longitudinale du connecteur de bougie (2).

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé par
un joint torique (13) entre le connecteur de bougie
(2) et la bobine d'allumage (1).

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
le joint torique (13) est logé dans une rainure annu-
laire du connecteur de bougie (2).
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